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1.) Auf ein Neues: Statutenentwurf USKA 
 
 
Das USKA-Sekretariat lässt uns folgende Mitteilung zukommen: 
 
 
Sehr geehrte Sektionspräsidenten 

Nach längerer Diskussion mit den Sektionen und Mitgliedern ist der neue Statutenentwurf nun bereit 

zur definitiven Vernehmlassung. Die Sektionen sind gebeten, ihre Rückmeldungen bis spätestens am 

30. September 2015 dem Kassier Andreas Thiemann (HB9JOE@uska.ch) zukommen zu lassen.  

Eckdaten des neuen Statuten-Entwurfs 

 Artikel 2, Rechtlicher Sitz der USKA: neu dauerhaft in Cham Kt. Zug, mit Handelsregisterein-

trag  

 Artikel 5.2, Sektionen: Die Sektionen sind keine Mitglieder der USKA. Sie nehmen im Rahmen 

der Delegiertenversammlung die Interessen der Mitglieder wahr.  

mailto:HB9JOE@uska.ch


 Artikel 6, DV: Auch Anträge von Mitgliedern ohne Sektionszugehörigkeit möglich (vertreten 

durch Vorstand). Präzisierung der ordentlichen Geschäfte. 

 Artikel 7.1, Unterbreitung an der Urabstimmung: Geschäfte, die der Urabstimmung vorzule-

gen sind.  

 Artikel 8, Vorstand: Präsident und maximal acht weitere Mitglieder (bisher sechs). Wahl-

Vorschlag und Einführung von neuen Mitgliedern durch Vorstand, Bestätigung durch DV. 

Besten Dank für eure Unterstützung! 

USKA Sekretariat 

 73 Willy HB9AHL 

 
Der Entwurf im vollen Wortlaut ist dem QTC-Mail als Anhang beigefügt.  
 
 
 
2.) Ausbildungsreglement USKA, Änderungen 
 
 
Ebenfalls vom USKA-Sekretariat erhalten wir folgende Mitteilung: 
 
 
Sehr geehrte Sektionspräsidenten 
  
Das Reglement des Ausbildungs-Fonds der USKA vom Januar 2013 wurde aufgrund eines Antrages an 
der DV 2013 von Daniel Schuler HB9UVW per Oktober 2014 geändert. Im Artikel 8, Erfolgshonorie-
rung, wurde die Bedingung fallen gelassen, dass die Sektionen nur für Jugendliche in Ausbildung Bei-
träge erhalten. Somit erhalten die Sektionen 100.-/50.- für jede bestandene HB9/HB3-Prüfung. 
  
USKA Sekretariat 
73 Willy HB9AHL 
  

 
Auch dieses Dokument ist im Anhang zum QTC-Mail angefügt. 
 
 
 
3.) Baustelle ohne Ende 
 
 
Vom zuständigen Bau-Ingenieurbüro erhalten wir diverse Meldungen: 
 
- Die Limbergstrasse wird / wurde für den Autoverkehr vollständig gesperrt bis 19. 
Juni, damit während des Strassenbaus ein sicherer Schulweg für die Schüler des 
nahen Schulhauses gewährleistet ist. 
 
- Am 16. Juni hiess es, das Trottoir werde asphaltiert und anschliessend der Zugang 
zum Wanderweg gemacht (welcher notabene ungefragt über unser Grundstück führt, 
was einer kalten Enteignung gleichkommt!) 
 
- Am 13. Juli beginnt die Baufirma mit dem Weg, erst anschliessend kommt unser 
Vorplatz dran. 



 
Das Ganze scheint sich in die Länge zu ziehen. Ich persönlich rechne damit, erst 
wieder im Herbst zum Lokal hoch fahren zu können. Parkieren kann man imMoment 
nur beim Schulhaus und das ist für mein kaputtes Knie im Moment definitiv zu weit 
weg. Zum Glück gibt es die Remote-Funkstation, damit bin ich mindestens virtuell 
aus dem Clublokal QRV. 
 
 
 
4.) Materialliquidation 
 
 
Willy Vollenweider, HB9AMC sendet uns folgendes Mail, welches ich gerne an unse-
re Mitglieder weiter leite: 
 
 
Liquidation Schulungs-/Büro-Räume  

 

werte Kollegen 

 

Ich werde meine kleine IT-Schulungs-Firma per 1. Juli an die Rütistrasse 28 in Schlieren zügeln. Dort beziehen 

wir fertig eingerichtete Schulungsräume. 

 

Somit wird unsere jetzige Technopark-Zürich-Mietfläche komplett geräumt. Fast das ganze Mobiliar wird 

liquidiert. Einige von Euch waren ja schon einmal bei mir im QRL (bsp anlässlich der Garec Zürich) und wissen 

wie es da aussieht. 

 

Insbesondere: 

 mehrere embru-Schulungstische 80x140 weiss, sehr schwere und stabile Ausführung mit Kabelkanal 
(Neupreis embru CHF 1'000), siehe Bild, nicht höhenverstellbar, Norm-Tischhöhe, auf Wunsch mit 
Frontblenden. Füsse für Transport abschraubbar. (Bild auf Anfrage) 

 mehrere Schulungs-Stühle (nicht allzu hochqualitativ. Rollen, höhenverstellbar, Stoff-Bezug, Bild auf 
Anfrage)  

 Hellraumprojektoren (Overhead Projector OHP) 

 Projektions-Roll-Leinwände zur Wand/Deckenmontage (2 Typen: 150breit, 180breit) 

 Empfangskorpus (2 Stück zu je 2m) 

 Sekretariats-Tische (einfachere Ausführung als Schulungstische)  

 Doppelboden (professionelle Qualität mit Teppichbelag, 180 qm, 20cm hoch, inkl. Bodensteckdosen)  

 Steh-Lampen für indirekte Beleuchtung 300W  

 Kühldecken (4x7m, 4x7m, 4x3m, 4x3m, inklusive Kältemaschine  

 Einbau-Raum-Trennwände ca 8 Laufmeter 

 ein paar Windows-PCs mit 17-Zoll-Flachbildschirmen, Tastatur, Maus, Kabel, werden auch liquidiert 
(relativ wenig RAM 2 bis 4 GB, für MS Office etc aber noch gut verwendbar) 

etc 

 

ich werde das allermeiste kostenlos abgeben können. 

 

 

Bitte vorher per Mail oder Telefon anmelden, damit ich auch sicher in Zürich bin (muss zwischendurch noch 

Maturitätsprüfungen beaufsichtigen gehen). Für telefonische Auskünfte bin ich erreichbar, auch am 

Wochenende. 

 



Abtransport durch Übernehmer, so rasch als möglich. Alles FCFS (first come first served). 

 

73 de Willi HB9AMC 

 

--  

mit freundlichen Grüssen vom ZFI 

Willi Vollenweider, dipl.Ing.ETH, M.Sc. 

Zentrum für Informatik ZFI AG 

Technopark, 8005 Zürich 

Tel G 044 732 4000 

Tel P 041 743 1880 

willi.vollenweider@datazug.ch 

 
 
 
5.) IARU-Championship 
 
 
Auch dieses Jahr, nämlich an DIESEM Wochenende findet die IARU-Championship 
statt. Wir machen am Contest mit und zwar nicht unter dem gewohnten HB9Z, son-
dern mit HB9HQ. Markus hat auch dieses Jahr das 80m-Segment für uns reserviert 
(Phonie). Senderstandort ist das QTH von Päde, HB9FLQ und Elisabeth HB9FMA. 
Jeder der will, kann uns also einen Punkt geben oder noch besser reinschauen und 
als OP einige Zeit mitmachen. 
 
 
 
6.) Definitives Resultat Helvetia-Contest 
 
 
Dieses Jahr hat es nicht zum ersten Rang gereicht, aber immerhin, Rang zwei von 
sechzehn in der Königsklasse multi-OP-SSB ist auch nicht zu verachten. Ob es am 
Sonderrufzeichen HB90IARU gelegen hat, welches nicht auf Anhieb von allen Stati-
onen verstanden wurde oder ob HB2T einfach mehr Glück hatte, wissen wir nicht. 
Wir gratulieren den Gewinnern des ersten Platzes jedenfalls zu ihrem Erfolg. 
 
Die Daten für HB90IARU (HB9Z): 
 
 1268 QSO, 687960 Punkte und sämtliche Kantone gearbeitet. 
 
 
 
7.) Ein QTC fehlt! 
 
 
Ja, richtig, auch der Schreiberling vom QTC ist mal in den Ferien und deshalb ist das 
QTC vom Juni nicht erschienen. Die Hitze in der letzten Zeit hat noch das Ihre zur 
Schreibfaulheit beigetragen. 
 
Dazu kommt noch, dass ich infolge meines Knieschadens seit längerer Zeit nicht in 
der Lage bin, lange Gehstrecken zu absolvieren, mit dem Effekt, dass ich nicht jeden 
Klatsch im Clublokal mitbekommen habe, weil die Zufahrt zum Lokal seit Wochen un-
möglich ist und ich deshalb Dienstags zu Hause bleibe. 
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Immerhin habe ich mich in Frankreich gut erholt, nein stimmt überhaupt nicht, es war 
eine militärhistorische Studienreise und ein Riesenstress mit Besichtigungen von 
Überresten des ehemaligen Westwalls im Raum Calais. Mein Knie, welches kurz vor-
her operiert worden ist, meinte, ich solle doch etwas kürzer treten (im wahrsten Sinne 
des Wortes) und so habe ich sämtliche drei noch anstehenden Reisen anulliert. Nach 
Friedrichshafen an die HAM-RADIO bin ich aber trotzdem gefahren, habe einige net-
te Tage dort verbracht und bin diversen OM begegnet, welche mich kennen. Ein mit 
dem Rufzeichen angeschriebenes T-Shirt ist halt manchmal nicht zu verachten. Die 
Lauferei im Flohmarkt und in den Ausstellungshallen ist aber alles andere als gut für 
jemanden, welcher eine Beinlähmung und dazu noch ein lädiertes Knie hat. Am 
Sonntagabend war ich jedenfalls froh, wieder zu Hause die Beine hochlagern zu kön-
nen. 
 
Da meine Beine nicht jünger und besser werden, plane ich, für den Fussgänger-Mo-
bilbetrieb einen Trottoirferrari zu beschaffen samt Elektrozuggerät (wo man auch 
noch ein Funkgerät mit einbauen könnte…) Bin gespannt, was die Unfallversicherung 
zu den Kosten meint. 
 
Sei es, ich wünsche allen Mitgliedern von HB9Z, welche demnächst in die Ferien fah-
ren eine unfallfreie Fahrt und viel DX aus dem Urlaub. 
 
 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Für den Radio Amateur Club Zürich: 
 
 
der Kassier / Sekretär: 
 
Rolf Peter HB9MHR 


